
 
 
 
 
 

2016 – Rückblick und Information 

 
 

 

Ein Jahr der Weichenstel lungen in unserer  Gemeinde 
 
„Sanierung des bestehenden Kindergartens“ ODER „Neubau in der Ortsmitte“? 
 

Mit dieser Frage hat sich der Gemeinderat im Jahr 2016 umfangreich befasst. Eine Untersuchung am bisherigen 
Standort „Bergle 3“ hat ergeben, dass für Sanierung und Umbau des im Kern über 100 Jahre alten, 
kircheneigenen Gebäudes mit Kosten von ca. 2,5 Mio. Euro gerechnet werden muss. Deshalb hat der 
Gemeinderat beschlossen zu untersuchen, ob nicht ein kommunaler Neubau in der Ortsmitte trotz der erwarteten 
Kosten von ca. 3 Mio. Euro letztendlich die wirtschaftlichere und auf Dauer bessere Lösung ist.  
Bei einem Standort direkt bei der Leintalschule und Gemeindehalle könnte im Ortskern ein kompaktes „Sport-, 
Freizeit- und Bildungszentrum“ entstehen. Langfristig werden bei einem Neubau auch qualitative Vorteile und 
verschiedenste Synergieeffekte gesehen. Die ersten Vorüberlegungen hierzu (siehe skizzierte Nutzungen im 
unten weiß umrandeten Bereich) werden derzeit zusammen mit einem Architekten konkretisiert und geprüft.  
 

 Der Gemeinderat hat in 
seiner öffentlichen Sitzung am 6. 
Oktober 2016 beschlossen, 
einen Neubau durch eine 
„Machbarkeitsuntersuchung“ von 
einem Architekten konkret 
prüfen zu lassen und die Kosten 
hierfür zu ermitteln. 

   Anhand der Untersuchungs-
ergebnisse wird dann im ersten 
Halbjahr 2017 festgelegt, ob der 
bestehende Kindergarten saniert 
wird, oder ein Neubau in der 
Ortsmitte erstellt werden soll. 

 Für die zur Ausführung 
kommende Maßnahme werden 
Zuschussanträge gestellt. Ziel 
ist, die Baumaßnahme in den 
Jahren 2018 und 2019 
umzusetzen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein ereignisreiches Jahr 2016 ist bereits 
wieder Geschichte.  
 
In unserer schönen Leintalgemeinde gab 
es wieder bemerkenswerte Ereignisse, 
manche Veränderungen und auch neue 
Entwicklungen. Wir blicken zurück auf 
einige Themen des vergangenen Jahres.  
 
Viel Spaß beim Lesen!  
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1. Ereignisse aus dem Jahres- und Vereinskalender 
 
Übers Jahr hinweg gab es wieder eine bunte Mischung an Veranstaltungen für jeden Geschmack. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neue Veranstaltungen 2016: 
 1. Winterfest („Glühweinparty“) des Obst- und Gartenbauvereins beim „Gütle“ 
 Herbstfest des Blumenschmuckwettbewerbs erstmals in der Gemeindehalle 

 
Auf diesem Wege deshalb Allen ein „herzliches Dankeschön!“ die im vergangenen Jahr bei einer Veranstaltung, 
in einem Verein oder einer Organisation mitgeholfen haben.  
Ob vor oder hinter den Kulissen - ohne Helfer geht es nicht! Es wäre schön, wenn auch in Zukunft so viele 
ehrenamtlich engagierte Menschen sich in unser Gemeindeleben aktiv einbringen! 
 

Hans Ruß vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
ausgezeichnet 
 

Für sein über 23-jähriges Engagement als Ortsbeauftragter und seinen 
Einsatz als Delegierter erhielt Hans Ruß die relativ selten vergebene 
Auszeichnung des Volksbunds „Ehrennadel in Weißgold“.  
Nachdem er nun altersbedingt sein Amt niedergelegt hat, konnte mit 
Thomas Waibel erfreulicherweise ein engagierter Nachfolger gefunden 
werden.  
 

Für die Pflege deutscher Kriegsgräber im In- und Ausland werden jährlich 
Anfang November vom Ortsbeauftragten organisierte Haussammlungen 
durchgeführt. Mit den Sammelbüchsen sind dabei stets Heuchlinger 
Schülerinnen und Schüler der Realschule Leinzell unterwegs. 

 

2. Einrichtungen der Gemeinde  
 
Neues aus der Leintalschule 
 

Nach 9 Jahren an unserer Grundschule wurde Schulleiterin Fides Arndt-
Haug am 22. Juli in den Ruhestand verabschiedet. Viele Wegbegleiter und 
Kollegen, Eltern und Schüler feierten mit und dankten ihr für die geleistete 
Arbeit an unserer Schule. Wir wünschen Frau Arndt-Haug alles Gute und 
viel Gesundheit für den Ruhestand.  

 

Erfreulicherweise gab es einen 
nahtlosen Übergang in der 
Schulleitung. Frau Ines Maier 
nahm ihre Tätigkeit bereits am 
1. August auf. Mit einer 
stimmungsvollen und von 
Lehrern und Kindern witzig 
gestalteten Einsetzungsfeier 

wurde Frau Maier dann im Dezember von Schulamtsleiter Hofrichter 
offiziell ins neue Amt eingesetzt. Herzlich Willkommen!  
 
Übers Jahr hinweg fanden an der Leintalschule wieder verschiedene 
Aktionen und Ausflüge statt. Ob Vorlesewettbewerb, Bläserklasse, 
Brandübung mit der Freiwilligen Feuerwehr, Wintersporttag, 
Teilnahme an der „Fußball Mini-EM“ … die 53 Schülerinnen und Schüler und ihre 4 Lehrerinnen fanden eine gute 
Mischung aus „Lernen“ und ergänzenden Angeboten. 

 

Theater an der Lein 
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Feuerwehr Heuchlingen - Ehrenamtlicher Einsatz für die Menschen unserer Gemeinde 
 

Durch regelmäßige Übungen und viele Fortbildungen bereiten sich die Mitglieder der Feuerwehr auf den Ernstfall 
vor. So konnte man im vergangenen Jahr wieder mehrfach Hilfe in verschiedensten Situationen leisten.  
 

Auch der größte Einsatz im Jahresverlauf, der Großbrand in der 
Schloßstraße, wurde von unserer Feuerwehr hervorragend 
gemeistert. In guter Gemeinschaftsarbeit mit den Wehren der 
Verwaltungsgemeinschaft Rosenstein gelang es - trotz der engen 
Bebauung und Behinderungen durch die große Baustelle - den 
heftigen Brand unter Kontrolle zu bekommen und ein Übergreifen der 
Flammen auf benachbarte Gebäude zu verhindern.  
Insgesamt waren ca. 90 Feuerwehrleute und 10 Fahrzeuge 
erfolgreich im Einsatz.  
 

Dank einer bemerkenswerten Spendenaktion der Hilfsorganisation „Delfin Nogli e.V.“ gelang es noch vor 
Jahresende, den abgebrannten Bereich vollends abzubrechen und die Brandreste vollständig zu entsorgen. 

 
Ursula Starczewski übergibt Leitung der örtlichen Volkshochschule an Mirjam Wiedmann 
 

Über 33 Jahre hat Ursula Starczewski die Heuchlinger Außenstelle der Gmünder Volkshochschule (VHS) geleitet 
und dabei mit viel persönlichem Einsatz und Engagement über 10.000 Teilnehmer in ca. 1.000 Kursen betreut. 
 

Hierfür wurde ihr seitens der Volkshochschulleitung und der 
Gemeinde bei der Verabschiedung im Rahmen einer 
Gemeinderatssitzung herzlich gedankt. Als ihre Nachfolgerin wurde 
Mirjam Wiedmann begrüßt.  
 
Im zweimal jährlich neu erscheinenden Kursprogramm der VHS 
finden sich wechselnde Angebote für verschiedenste Interessen. Das 
Programmheft ist an vielen Stellen in der Gemeinde und Region 
ausgelegt, örtliche Kursangebote werden zusätzlich im Amtsblatt 
veröffentlicht.  
 
Informationen zur Gmünder VHS auch unter „www.gmuender-vhs.de“. 

 
 

3. Aus den Kirchengemeinden  
 

Ein Jahr der Wechsels bei der Katholischen Kirchengemeinde 
 

Im Jahr 2003 wurde Bernhard Weiß als leitender Pfarrer der „Seelsorgeeinheit Leintal“ eingesetzt. Nach über 
zwölf Jahren des Arbeitens und Wirkens in unserer Gemeinde beschloss er, sich einer neuen Aufgabe zu stellen 
und die Leitung der Seelsorgeeinheit Rosenstein zu übernehmen. Bei einem Festgottesdienst mit 
anschließendem Stehempfang verabschiedeten sich die Heuchlinger herzlich von ihrem Pfarrer.  

Erfreulicherweise blieb die Zeit der Vakanz „ungewöhnlich kurz“.  
 
Bereits im Juli erhielt die Kirchengemeinde die Mitteilung aus Rottenburg, dass mit Pfarrer Bernhard Fetzer 
bereits zum 1. Advent 2016 ein neuer Pfarrer sein Amt antreten wird. Die Investitur fand bei einem gemeinsam 
ausgerichteten Festgottesdienst in Leinzell statt. Hier wurde unser neuer Pfarrer herzlich willkommen geheißen. 
Ein großer Dank ging hier an die hauptamtlichen und vielen ehrenamtlichen Helfer, die während der pfarrerlosen 
Zeit mit viel Einsatz und Engagement die Lücke in den Kirchengemeinden „ausgefüllt“ haben.  

http://www.gmuender-vhs.de/


Pfarrer i.R. Wilhelm Tom, der regelmäßig aushilft und unterstützt, konnte am 12. Juni in der St. Vitus Kirche sein 
goldenes Priesterjubiläum feiern. Verabschieden musste sich die Kirchengemeinde von Pfarrer Kokaya Dalo, 
der in Heuchlingen als Vertretung tätig war. Er wurde vom Bischoff nach Wurmlingen abberufen.   
 
 

4. Gemeinderat – Baumaßnahmen – Verwaltung – Politik 
 
Baumaßnahmen 
 

„Bündel an Investitionen“ an verschiedenen Stellen in unserer Gemeinde 
 

 Ausbau der „Schloßstraße“ 
Die komplette Erneuerung der Schloßstraße ist mit Baukosten von 
über 800.000 € das größte und angesichts der beengten Verhältnisse 
das für alle Beteiligten auch schwierigste Bauvorhaben der Gemeinde. 
Die Firma Ebert konnte von April bis Dezember einen großen Teil der 
Maßnahme erfolgreich umsetzen und noch rechtzeitig vor dem Winter 
eine gute Befahrbarkeit herstellen. Im kommenden Frühjahr werden 
noch verschiedene Restarbeiten durchgeführt und die Arbeiten dann 
abgeschlossen.  
 
 2. Bauabschnitt im Neubaugebiet „Hafneräcker“ fertiggestellt 
Nachdem die Firma Ebert die Erschließungsarbeiten zügig 
durchgeführt hatte, wurde im August die Baufreigabe für den 2. 
Bauabschnitt erteilt. Die ersten Häuslesbauer haben zwischenzeitlich 
begonnen.  
Zum Jahresende waren 9 von 11 Bauplätzen verkauft und für die 2 
verbliebenen lagen Reservierungen mit Kaufabsicht vor.  
Im Zuge der Haushaltsplanberatungen für 2017 wurden erste 
Planungsmittel für Voruntersuchungen zu einem „möglichen neuen 
Baugebiet“ bereitgestellt, wo in einigen Jahren wieder kommunale 
Bauplätze bereitgestellt werden könnten.  
 
 Sandgrube „Breitbandrohre und Fremdwasserabtrennung“ 
Die EnBW ODR hat in einem Teilbereich der Sandgrube Gasleitungen 
und Stromkabel neu verlegt. Die Gemeinde nutzte dieses Projekt, um 
im Baubereich ein kommunales Leerrohrsystem für einen späteren 
Breitbandausbau mit einzulegen. Ebenfalls konnte ein weiterer Schritt 
zur Fremdwasserabtrennung umgesetzt und eine hier ständig 
laufende Quelle direkt in einen Bach abgeleitet werden.  
 
 Sanierung der „Landesstraße Heuchlingen nach Horn“ 
Wegen massiver Straßenschäden ist auf dem gerade verlaufenden 
Teilstück der Landesstraße seit längerem eine Geschwindigkeits-
reduzierung auf „50(!) km/h“ angeordnet.  
Erfreulicherweise wurde nun im Herbst 2016 mit der Sanierung 
begonnen und in einem ersten Bauabschnitt die Teilstrecke von 
Heuchlingen bis zur Zufahrt nach Horn durchgängig erneuert.  
Anfang 2017 soll dann der 2. Bauabschnitt vollends umgesetzt 
werden; hier wird dann der restliche Bereich bis kurz nach Horn 
grundlegend saniert. Im Zuge der Maßnahme entsteht im Bereich 
zwischen den beiden Zufahrten nach Horn auch ein neues Stück 
Radweg entlang der Landesstraße. Damit wird nun ein weiteres 
Teilstück des von den Leintalgemeinden erarbeiteten Konzepts für 
den „Leintal-Radweg“ umgesetzt und eine Lücke geschlossen.  

 
 Wie verläuft eigentlich „die Lein“? …und der sich an ihrem Verlauf orientierende „Leintal-Radweg“ 
 
 

 

 
 
 

  Kaisersbach 
 - Leinursprung - 

Welzheim 

         Abtsgmünd 
- Lein mündet in den Kocher -  Täferrot 

Leinzell 

Durlangen 
Heuchlingen 

Alfdorf Beginn „Kocher-Jagst-Radweg“ 



 Bauhof erhält „Unterstützung“   
Der kommunale Bauhof deckt mit nur 3 Mitarbeitern übers Jahr 
hinweg ein enorm umfangreiches und vielseitiges Leistungs-
spektrum ab: eigene Wasserversorgung, Kläranlage und Kanäle, 
Pflege von Grünanlagen, Sportplätzen und Friedhof, Winterdienst, 
Forstarbeiten, Gewässerunterhaltung,… 
Hierfür ist neben viel Engagement und Können auch eine stets 
leistungsfähige Ausstattung mit Maschinen und Geräten 
notwendig. Im vergangenen Jahr wurde deshalb ein neuer 
Kleintraktor als Ersatz für den bisherigen beschafft. Ebenso 
wurden 2 Mähroboter für die Pflege des kommunalen Sportplatzes 
gekauft. 
 
„Auf den Weg gebracht“ – im Jahr 2016 vom Gemeinderat vorbereitete Projekte 
 

 Ausbau der Straße „Siedlerweg“ 
Dem Gemeinderat ist es wichtig, dass durch stetige Erneuerungsmaßnahmen kein „Sanierungsstau zu Lasten 
kommender Generationen“ entsteht. Deshalb soll nun, nachdem zuletzt „Brühlstraße“, „Mäderhofstraße“ und 
„Schloßstraße“ saniert wurden, auch der „Siedlerweg“ grundlegend erneuert werden. Die Gesamtkosten werden 
auf 716.000 € geschätzt. Wenn die beim Land beantragten Zuschüsse eingehen, können die Bauarbeiten dann 
2018 umgesetzt werden.   
 
 Sanierung der Gemeindeverbindungsstraße von Heuchlingen bis Brackwang kommt 2017 
Die schadhafte Straße wird auf 900 m Länge durchgängig erneuert. Die Gesamtkosten sollen ca. 350.000 € 
betragen. Es ist gelungen für die Baumaßnahme 70.000 € Zuschuss aus dem Ausgleichstock zu bekommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Ausbau der Breitbandversorgung; Förderantrag für umfangreiche Maßnahmen gestellt 
Seit Jahren arbeitet die Gemeinde an einer Verbesserung der Breitbandversorgung im Gemeindegebiet. Obwohl 
nach den geltenden Kriterien unser Gemeindegebiet „im Gesamten betrachtet als gut versorgt“ gilt, gibt es vor 
allem dort, wo kein Anschluss der „KabelBW/Unitymedia“ verfügbar ist, eine erhebliche Versorgungslücke im 
Festnetz.  

Da eine Kommune nur unter sehr engen und formalen Voraussetzungen mit 
Steuergeldern in den „freien (Telekommunikations-)Markt“ eingreifen darf, 
mussten aufwändige Vorverfahren und Vorprüfungen durchlaufen werden.  
Die Gemeinde kann hierdurch jetzt in räumlich abgegrenzten Bereichen (nur 
dort wo formal ein „Marktversagen“ vorliegt!) eigenes Geld in die Hand nehmen 
und eine Glasfaserinfrastruktur im Eigentum der Gemeinde aufbauen.  
Die Deutsche Telekom hat 2015 angekündigt, dass Sie bis Ende 2018 im 
Bereich des Hauptortes Heuchlingen ihr Netz durch Einsatz der sogenannten 

„Vectoring-Technik“ deutlich leistungsfähiger machen will. Durch diese Ankündigung darf die Gemeinde in den 
bisher unterversorgten Wohngebieten des Hauptortes derzeit kein eigenes Netz aufbauen. Die Gemeinde kann 
deshalb nach derzeitigem Stand nur in folgenden Bereichen des Gemeindegebiets selber aktiv werden und dort 
eine kommunale Glasfaserinfrastruktur erstellen:  
 

 Ortsteil Holzleuten  Gewerbegebiet Weilerfeld  Leinzeller Straße  Mäderhöfe und  Brackwang. 
 

Für die Jahre 2016-2018 sind im Gemeindehaushalt hierfür Ausgaben zum Netzaufbau von insgesamt 830.000 € 
vorgesehen. Die Gemeinde hat beim Land einen Zuschuss in Höhe von 414.000 € beantragt. Sobald dieser 
Zuschuss bewilligt ist, soll die Maßnahme angegangen und baulich bis Ende 2018 umgesetzt sein.  
Ein späterer Betreiber für die Netzinfrastruktur wird derzeit im Verbund mit vielen 
anderen Kommunen durch eine europaweite Sammel-Ausschreibung gesucht.  

 



Aufnahme von Flüchtlingen auch in Heuchlingen  
 

Im Rahmen der sogenannten „Anschlussunterbringung“ hat die Gemeinde eine 7-köpfige 
syrische Familie aufgenommen. Die Kommune hat zur Unterbringung ein älteres Wohnhaus 
erworben und an die Familie vermietet. Eine Vielzahl von Bürgern haben sich ehrenamtlich 
stark eingebracht, um der Familie bei den ersten Schritten in der neuen Umgebung, der neuen 
Schule und dem neuen Umfeld zu helfen.  

Diese Integration in unseren „Lebensalltag“ wird eine stetige Aufgabe sein. Wer hier unterstützend mitwirken will, 
kann sich gerne bei der Gemeindeverwaltung melden.  
 
Neuer ehrenamtlicher Seniorenfahrdienst als Teil des sozialen Netzes in der Gemeinde gegründet 
 

Erfreulicherweise ist es im vergangenen Jahr gelungen, in Heuchlingen 
einen Fahrdienst für Senioren einzurichten. Vier ehrenamtliche Fahrer 
sind seit Januar regelmäßig für ihre Mitbürger unterwegs. Sie sorgen 
dafür, dass ältere Menschen mobil bleiben und Termine auch 
außerhalb Heuchlingens wahrnehmen können.  
Der Fahrdienst wird auf Voranmeldung (mindestens 2 Tage vor dem 
Termin) von montags bis freitags zwischen 8 und 18 Uhr angeboten. 
Mit dem Elektro-Auto der Gemeinde werden Fahrten zu Zielen im 
Umkreis von ca. 25 km durchgeführt. Anfragen an den Fahrdienst 
können bequem über das Rathaus gestellt werden.  
 

 
Heuchlingen wird von „Mai-Hochwasser“ verschont  
 

Durch lokal sehr starke Regenfälle kam es im Mai zu teilweise verheerenden Überschwemmungen in unserer 
Region. Glücklicherweise wurde das Leintal dieses mal verschont. Eine wichtige Rolle beim Hochwasserschutz 
unserer Gemeinde hat der 1957 gegründete Wasserverband „Kocher-Lein“. Im kommunalen Verbund wurden 
hier insgesamt 12 Rückhaltebecken gebaut. Dank regelmäßiger Unterhaltung der Anlagen sowie stetig 
optimierter Steuerungseinrichtungen wurde ein guter Schutz vor Hochwasser durch die Lein geschaffen.  
Trotz dieser Anlagen und vieler kommunaler oder privater Einzelmaßnahmen der vergangenen Jahre bleibt aber 
eines klar: eine vollständige Sicherheit vor Hochwasser- und Naturereignissen ist nicht realisierbar! 
 
Ergebnisse der Landtagswahl 2016 
 

In unserer Gemeinde erhielt bei einer hohen Wahlbeteiligung von 75,1% die CDU mit 38,4% die meisten 
Stimmen. Die GRÜNEN erhielten 24,5%, die SPD 12,3% und die AfD 11,6%. Unser Wahlkreis wird künftig nur 
noch mit einem Abgeordneten im Landtag vertreten sein (Dr. Stefan Scheffold, CDU). Im Land wurde die grün-
rote Regierung von einer grün-schwarzen Koalition abgelöst.  
 
„Personalien und Verwaltungsinternes“ 

 

Bürgermeister Lang konnte im vergangenen 
Jahr gleich drei Personen für langjährige und 
gute Mitarbeit ehren:   
 

 
 

 

Ulrike Wöller ist seit 20 Jahren im Rathaus 
für alles rund ums Einwohnermeldeamt 
zuständig. Ebenso lange ist Elena Mecker 
als Reinigungskraft bei der Gemeinde.  

 

 
 

Jürgen Holl arbeitet seit nunmehr 15 Jahren 
beim Bauhof der Gemeinde.  

 
 

 
 

Nachdem sie den erforderlichen Lehrgang 
erfolgreich bestanden hat wurde Natalie Doll 
im Juli zur Standesbeamtin bestellt.  

 

In der Verwaltungsgemeinschaft Rosenstein arbeiten die Gemeinden Heuchlingen, Böbingen, Mögglingen, 
Bartholomä und die Stadt Heubach seit über vierzig Jahren zum Vorteil aller Beteiligten interkommunal 
zusammen. Verschiedenste Aufgaben werden zentral erledigt (Finanzverwaltung und Buchhaltung, Bauamt mit 
eigener Baurechtszuständigkeit, Jugendmusikschule, gemeinsames Amtsblatt,…). 
Kämmerei und Bauamt sind jetzt gemeinsam im neu sanierten Gebäude „In den Schloßgärten 5“ in Heubach 
untergebracht.  



5. Hätten Sie gewusst, …  

 ... dass im Jahr 2016 in unserer Gemeinde  
      16 Heuchlinger Kinder geboren und  
        20 Bürgerinnen und Bürger (11 in Heuchlingen, 9 auswärts) verstorben sind,  
          sich 111 Personen abgemeldet und 119 Personen angemeldet haben? 

 … dass 281 der 1830 Einwohner unserer Gemeinde 70 Jahre und älter sind?  

 … dass der Gemeinderat 2016 bei 11 Sitzungen und 1 Infofahrt in insgesamt  
       31 Stunden über 120 Tagesordnungspunkte beraten hat?  

 … dass die Gemeinde Heuchlingen auch 2016 schuldenfrei geblieben ist? 

 … dass beim 18. Heuchlinger Blutspendetermin 16 (!) Erstspender waren? 

  …dass Mandy Strnad deutsche Jugend- und Juniorenmeisterin des  
       „Boxer Klub München e. V.“ ist? 

 … dass die Feuerwehr beim Maibaum schmücken vom Schnee überrascht wurde? 

 … dass die Metzgerei „Zum Adler“ mit dem neuen Wurst- und Fleischautomaten  
       eine Vorreiterrolle in der Region einnimmt und dadurch „24h-Service“ anbietet. 

 … dass der Klang unserer Kirchenglocken „alles andere als gewöhnlich“ ist und  
       deshalb beim Deutschen Glockenmuseum „Glockengeläut des Monats Mai“  
          waren? 

 … dass in unserer Gemeinde rechnerisch auf je 600 Einwohner eine      
       Autowerkstatt kommt? Zusätzlich zu „Autoservice Kern“ bieten seit 2016 
          auch „Fasora CarRepair“ und „Patric Hülsken Kfz&Reifenservice“ ihre  
            Leistungen an. 
 

 … dass der TVH-Fußballspieler Stefan Bellendorf im November den Fairplay-Preis 
       des Württembergischen Fußballverbandes erhielt? Er hatte den Schiedsrichter 
         beim Stand von 0:0 darauf hingewiesen, dass er nicht gefoult wurde und daher  
           ein Strafstoß eine Fehlentscheidung wäre.  
 

 … dass es in Heuchlingen enorm fleißige „neue Bewohner“ an der Lein gibt?  

 

Gemeinderäte und Bürgermeister – Ihre gewählten Vertreter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 
 
 
Die Sitzungen des Gemeinderats finden regelmäßig im Rathaus statt. Die Tagesordnung wird im Amtsblatt,  
in der Tageszeitung und im Aushang vorab veröffentlicht. Zu Beginn jeder Sitzung ist eine Bürgerfragestunde. 
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